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JCB erweitert sein Angebot an Kompaktbaggern: Der 25Z-1 ist ein 2.550 kg-Modell ohne Hecküberstand, das besonders für Arbei-
ten auf engstem Raum geeignet ist, während der 26C-1 mit 2.675 kg Gewicht und konventionellem Heckschwenkradius daher-
kommt. Mit einer Gesamtbreite von nur 1.550 mm und 9 Zurrpunkten ausgestattet, können beide Maschinen auf einem 3,5-Ton-
nen-Anhänger transportiert werden. Trotz der kompakten Abmessungen wird eine beeindruckende Grabtiefe von bis zu 3.037 
mm (26C-1) bzw. 2.824 mm (25Z-1) erreicht. Beide Maschinen verfügen über eine komfortable und geräumige Kabine. (Foto: JCB)
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Naturbasierte Lösungen auch in NRW:
Für Wohlbefinden, Klima und Umwelt
Die Europäische Kommission 
definiert Nature Based Solu-
tions (NBS) als „Lösungen, 
die von der Natur inspiriert 
und unterstützt werden, die 
kosteneffizient sind, gleich-
zeitig ökologische, soziale 
und wirtschaftliche Vorteile 
bieten und die zum Aufbau 
der Widerstandsfähigkeit 
beitragen“. 

Diese Multifunktionalität in 
Verbindung mit vergleichs-
weise geringen Kosten führt 
dazu, dass die NBS in immer 
mehr Gesetzes- und Verord-
nungstexten auf EU-Ebene, 
aber auch in der Bundes- 
und Landespolitik herange-
zogen werden, wenn es um 
wirksamen Klimaschutz und 
Klimaanpassung geht. Jo-
sef Mennigmann, Präsident 
des Verband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
Nordrhein-Westfalen e.V. 
(VGL NRW), stellt fest, dass 
viele der heute empfohle-
nen Anpassungsmaßnahmen 
an landschaftsgärtnerische 
Expertise gebunden sind. 
Gefragt seien vor allem Flä-
chenentsiegelung und Re-
naturierung, Stadt- und Ge-
bäudebegrünung sowie die 
Schaffung von Retentionsflä-
chen zum Schutz vor Schäden 
durch Starkregen, so Mennig-
mann.

Grün-blaue Stadtentwicklung

Das Stadtgrün ist längst an-
erkannt als wertvolles Instru-
ment für Städte, um sich an 
die Folgen des Klimawandels 
anzupassen. Für Neubaugebiete sind 
heute in NRW kommunale Vorgaben 
wie beispielsweise Dach- und Fassa-
denbegrünung, explizite Schottergar-
ten-Verbote und Konzepte zur Regen-

wassernutzung weitgehend Standard. 
Die entscheidende Frage für effiziente 
gesamtstädtische Lösungen aber ist, 
wie es gelingt, in Bestandsquartieren 
eine funktionierende grün-blaue Infra-

struktur nachträglich zu eta-
blieren. Mennigmann: „Viele 
Kommunen in NRW haben 
sich Klimaschutz und Klima-
anpassung ausdrücklich zum 
Ziel gesetzt. Immerhin hat 
NRW bereits 2021 das bun-
desweit erste Klimaschutz-
gesetz verabschiedet. Aber 
in der Umsetzung sind Städ-
te und Gemeinden noch sehr 
unterschiedlich weit.“

Nachhaltig und … schön!

Mit der Anlage und Qualifizie-
rung von öffentlichem Grün 
in Städten und Gemeinden 
werden immer auch Erwartun-
gen an die ökologischen und 
sozialen Vorteile verknüpft. 
So sollen naturbasierte Lö-
sungen auch die biologische 
Vielfalt unterstützen und zu-
sätzlich weitere sogenannte 
Ökosystemdienstleistungen 
erfüllen. „Das geschieht bei-
spielsweise mit der Anlage 
von siedlungsnahen Versicke-
rungsmulden und Rigolen, die 
ganzjährig als Grünflächen 
nutzbar sind, dann aber vor 
allem bei Starkregenereignis-
sen eine wichtige Schutzfunk-
tion übernehmen“, erläutert 
Markus Theß, Präsidiums-
mitglied im VGL NRW. Regen-
wasser, das vor Ort in solchen 
Flächen versickert, entlastet 
die Kanalisation und dient 
der Grundwasserneubildung. 
Bei starken Regenfällen ver-
hindert sie Überschwemmun-
gen in Häusern, Kellern und 
Tiefgaragen. Das gespeicher-
te Wasser kann unter Um-
ständen direkt zur Versorgung 

der umliegenden Grünflächen verwen-
det werden und spart somit wertvolles 
Trinkwasser und auch Arbeitszeit ein. 
„So werden Ressourcen gespart, die 
Umwelt geschont und gleichzeitig an-

Es sei wichtig, dass Städte besser für die Folgen der Erderwärmung 
gerüstet werden - durch mehr Grün- und Sickerflächen, energieeffi-
ziente und nachhaltig errichtete Gebäude und auch durch umwelt-
freundlichere Verkehrssysteme, betont Markus Theß vom VGL NRW. 

 "Für die Entwicklung einer blaugrünen Stadt müssen wir syste-
misch denken und über das Lokale hinaus. Gerade hier in der Me-
tropole Ruhr gibt es dafür langjährige Erfahrungen, auf die wir als 
Branche aufbauen können", so Josef Mennigmann vom VGL NRW. 
(Fotos: VGL NRW)
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genehme und von den Menschen ge-
wünschte Außenbereiche im direkten 
Wohnumfeld geschaffen“, ergänzt Theß. 
Auch die Aufenthaltsqualität von Innen-
stadtplätzen und Fußgängerzonen sei 
insbesondere in den Hitzewochen des 
Sommers direkt abhängig von der Begrü-
nung: Schatten und Verdunstungskühle 
gelten als die wirksamsten Instrumente 
gegen die Aufheizung von Gehwegen 

und Plätzen. 
Auch die Außen-
g a s t r o n o m i e 
habe dies längst 
erkannt und set-
ze immer öfter 
bepflanzte Ge-
fäße ein. Dort, 
wo es möglich 
ist, werden 
schattenspen-
dende Bäume 
oder Hecken ge-
pflanzt, so die 
Erfahrungen des 
VGL NRW. 

Große Herausforderungen

Städte verbrauchen weltweit betrach-
tet mehr als 70 Prozent der Energie und 
Ressourcen. „Das gilt natürlich in hohem 
Maße für das bevölkerungsreiche und 
hochverdichtete NRW“, betont Theß. 
„Unsere Städte tragen erheblich zum Kli-
mawandel bei.“ Genau deshalb sei es so 

wichtig, dass Städte besser für die Fol-
gen der Erderwärmung gerüstet werden 
müssen – durch mehr Grün- und Sicker-
flächen, energieeffiziente und nachhal-
tig errichtete Gebäude und auch durch 
umweltfreundlichere Verkehrssysteme. 
Mennigmann: „Für die Entwicklung einer 
blaugrünen Stadt müssen wir systemisch 
denken und über das Lokale hinaus. Ge-
rade hier in der Metropole Ruhr gibt es 
dafür langjährige Erfahrungen, auf die 
wir als Branche aufbauen können. Dies 
zeigen auch die Vorbereitungen für die 
Internationale Gartenschau IGA 2027.“ 
Das dezentrale Großprojekt steht unter 
der Leitfrage: Wie wollen wir morgen 
leben? und will umweltbezogene Kern-
themen zu Gärten, Umwelt, Klima und 
Energie begreifbar machen. Das tempo-
räre Großereignis 
ist aber auch eine 
Leistungsschau des 
Gartenbaus. 

www.iga2027.ruhr 
www.galabau-nrw.de

Stadtgrün ist längst anerkannt als wertvolles Instrument für Städte, um 
sich an die Folgen des Klimawandels anzupassen. (Foto: VGL NRW/BGL)
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WALDLEBEN auf den Deutschen Baumpflegetagen
Zunehmende Stress-
faktoren für Stadt-
bäume und der baum-
pflegerische Umgang 
damit sind ein Kern-
thema der diesjäh-
rigen Deutschen 
Baumpflegetage vom 
23. bis zum 25. April 
in Augsburg. 

Der Hersteller der 
P f l a n z e n -V i t a l ku r 
WALDLEBEN lädt auf 
seinen Messestand (B16) zur individu-
ellen Beratung ein und beantwortet Fra-
gen zu Anwendung und Wirkungsweise.

Bodenverdichtung, Wurzelraumver-
engung, Hitze und Trockenperioden 
schwächen den pflanzlichen Organis-
mus und machen ihn anfälliger für 
Krankheiten, Pilz- und Insektenbefall. 
Seit 40 Jahren in der Pflege geschädig-
ter Bäume bewährt, schafft die vitali-
sierende Pflanzenkur WALDLEBEN mit 
Doppelwirkung auf Pflanze und Boden 

die Voraussetzung für gesundes Pflan-
zenwachstum. Das Spritz- und Gießmit-
tel auf Aminosäurebasis ist einerseits 
Bodenaktivator, fördert das mikrobielle 
Bodenleben und unterstützt die My-
korrhiza. Andererseits wirkt das Prä-
parat auch direkt auf den pflanzlichen 
Organismus, unterstützt das biologi-
sche Gleichgewicht und verbessert so 
die Resistenz gegen Schwächefolger. 
WALDLEBEN bewirkt nachhaltiges Wur-
zelwachstum, weckt schlafende Knos-
pen und begünstigt schnelles Abheilen 

von Rindenverletzungen. Heute wie 
damals nach Originalrezept mit natür-
lichen Inhaltsstoffen hergestellt, dient 
WALDLEBEN zur Erhaltung und Pflege 
von Bäumen und Gehölzen und ist An-
wachshilfe bei An- und Umpflanzungen.  

Wir stellen aus auf 
den Deutschen 
Baumpflegetage: 
Stand B16

www.waldleben.eu

Jahrzehntelange Erfolge von WALDLEBEN dokumentiert z.B. die Revitalisierung der "Ulme am Pförtnerhaus" des von 
Bismarck'schen Schlossparks in Friedrichsruh: im Juli 1997 vor der Behandlung und danach im September 1999 und 
Mai 2001 mit gesundem Neuaustrieb. (Foto: Waldleben eGbR)
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Fasern aus landwirtschaftlichen Reststoffen als Torfersatz 
Wie können landwirtschaftliche Rest-
stoffe, die reich an Lignocellulose sind, 
möglichst ganzheitlich und effizient 
genutzt werden? Forschende in einem 
deutsch-taiwanesischen Verbundpro-
jekt setzen dabei auf die Produktion 
von Biogas und Fasern bzw. Zellulose. 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) sowie der taiwanesische Wis-
senschafts- und Technologierat (NSTC) 
fördern das Vorhaben mit insgesamt 
etwas mehr 690.000 Euro, wovon die 
Forschungsgruppe von Dr. Benedikt 
Hülsemann von der Landesanstalt für 
Agrartechnik und Bioenergie an der 
Universität Hohenheim rund 580.000 
Euro erhält.

Um den menschengemachten Ausstoß 
von klimaschädlichem Kohlendioxid zu 
reduzieren, müssen Materialien, die bis-
lang aus fossilen Rohstoffen hergestellt 
werden, durch solche biologischen Ur-
sprungs ersetzt werden. Vor allem die 
Umwandlung von bisher kaum genutz-
ten landwirtschaftlichen Reststoffen in 
höherwertige Materialien ist dafür eine 
vielversprechende Methode. Dabei soll-
te die Biomasse möglichst ganzheitlich 
und effizient genutzt werden. 

Mit der Aufgabe, wie verschiedene Aus-
gangsstoffe in unterschiedlichen Kli-

mazonen möglichst effizient der Gewin-
nung neuer Rohstoffe dienen können, 
beschäftigt sich ein deutsch-taiwanesi-
sches Kooperationsprojekt. Beide Län-
der gelten in ihrer jeweiligen Klimazone 
als Technologieführer mit einem hohen 
Umweltbewusstsein: Deutschland in 
den gemäßigten Breiten, Taiwan im 
(sub-)tropischen Klima. 

Ein besonders vielversprechender 
landwirtschaftlicher Reststoff aus Sicht 
der Forschenden ist im gemäßigten Kli-
ma vor allem Getreidestroh, währende 
es in der (sub-)tropischen Klimazone 
eher Kakao- und Bananenschalen so-
wie Reisstroh sind. Außerdem können 
in beiden Klimazonen Reste von Toma-
tenpflanzen genutzt werden.

Eine Vorbehandlung und Auftrennung 
dieser Biomasse auf verwertbare Be-
standteile ist notwendig und ein ent-
scheidender Schritt, um sie überhaupt 
nutzen zu können. Dazu werden diese 
Reststoffe zunächst durch hohen Druck 
und hohe Temperatur aufgeschlossen: 
In Deutschland durch die sogenann-
te Thermodruckhydrolyse und in Tai-
wan durch überkritisches Wasser. An-
schließend werden feste und flüssige 
Bestandteile voneinander getrennt.
Der feste Anteil besteht hauptsächlich 
aus Fasern, die im Biogasprozess nur 

schwer abbaubar sind. Ursache ist ihr 
hoher Gehalt an Lignocellulose, die der 
Zellwand aller holzigen Pflanzen Struk-
tur und Stabilität verleiht. Die Forschen-
den wollen im Projekt untersuchen, in-
wieweit dieser faserreichen Feststoff 
als Torfersatzprodukt für den Garten-
bau geeignet ist und somit die Zerstö-
rung von Mooren durch den Torfabbau 
verhindern kann. Denn aufgrund ihrer 
Fähigkeit, viel Kohlendioxid zu binden, 
spielen intakte Moore beim Klima-
schutz eine große Rolle. In einem wei-
teren Ansatz wird der Feststoffanteil als 
Nährmedium für Bakterien verwendet, 
die daraus Zellulose produzieren. Die-
se kann beispielsweise in der Papier- 
oder Verpackungsindustrie verwendet 
werden.

Die Flüssigkeit soll in innovativen zwei-
stufigen Biogasanlagen zur Strom- und 
Wärmeerzeugung genutzt werden. Auch 
hier testen die Forschenden zwei ver-
schiedene Ansätze: Während in Taiwan 
beide Fermenter volldurchmischt be-
trieben werden, ist in Deutschland der 
Methanreaktor als 
Festbettfermenter 
ausgeführt.

www.uni-
hohenheim.de

FACHTHEMA: FORSCHUNG
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Nächster Halt: Deutsche Baumpflegetage
Dank einer Kooperation 
mit der Deutschen Bahn 
reisen Teilnehmende 
der Deutschen Baum-
pflegetage in diesem 
Jahr zu einem bundes-
weiten Festpreis mit 
dem Zug nach Augsburg 
– natürlich mit 100 Pro-
zent Ökostrom! Damit 
wird die größte euro-
päische Fachtagung für 
die Baumpflege bereits 
bei der Anreise ihrem 
Anspruch gerecht, die 
grüne Stadtentwicklung 
voranzutreiben. 

Das ist auch das The-
ma der Fachvorträge 
von Forschenden der TU 
München, Fachpartnerin 
der Deutschen Baum-
pflegetage 2024. Das 
Event findet in diesem 
Jahr vom 23. bis zum 25. April statt. 

Günstig mit der Bahn zur Tagung

Um ihrem nachhaltigen Ansatz auch 
bei der Veranstaltungsplanung zu 
folgen, gehen die Organisatoren der 
Deutschen Baumpflegetage in diesem 
Jahr erstmals eine Kooperation mit der 
Deutschen Bahn ein. Mit einem speziel-
len Veranstaltungsticket kann man aus 
ganz Deutschland mit dem Zug zu ei-
nem vergünstigten Festpreis zum Baum-
pflege-Event nach Augsburg fahren. Bei 
Reisestrecken von mehr als 100 Kilome-
tern ist das City-Ticket in mehr als 120 
deutschen Städten inklusive. „Grüne 
Städte erfordern auch andere Verkehrs-
konzepte. Durch unsere Kooperation 
mit der Deutschen Bahn regen wir dazu 
an, neue Wege einzuschlagen und Ver-
haltensweisen zu überdenken“, erläu-
tert Thomas Amtage, Geschäftsführer 
der Deutschen Baumpflegetage. 

Zum Buchungsportal des Veranstal-
tungstickets gelangen Interessierte 
über die Website der Deutschen Baum-
pflegetage unter www.deutsche-baum-
pflegetage.de/besucher/anmeldung.

Die Grüne Stadt der Zukunft

Am 23. April werden bei der Fachtagung 
in der Messe Augsburg die Experten der 
TU München erstmals wissenschaftli-
che Ergebnisse zum Thema Stadtbaum 
vorstellen, in denen es vor allem um die 
grüne Stadt der Zukunft und die klima-
angepasste Quartiersentwicklung mit 
grüner Infrastruktur geht. Der Fokus 
der Untersuchungen liegt auf dem Tro-
ckenstress und seinen Auswirkungen, 
zum Beispiel auf dem Baumwachstum, 
der Verdunstung und der Kühlleistung 
des Grüns. „Die Forschungen der TU 
München sind wegweisend und liefern 
wichtige Grundlagen für die Baumar-
tenwahl und den Umgang mit Bäumen 
in der Stadt. Diese Erkenntnisse sind so 
bedeutsam, dass wir ihnen einen gan-
zen Tag widmen“, sagt der Geschäfts-
führer Professor Dr. Dirk Dujesiefken. 

Sensibles Thema im Kletterforum: 
Unfälle in der Baumpflege

Ein weiteres Novum bei den Deutschen 
Baumpflegetagen betrifft das Themen-
spektrum im Kletterforum, dem Treff-
punkt von Seilkletterern aus aller Welt. 

Einen Schwerpunkt bilden hier in die-
sem Jahr die Unfälle in der Baumpflege. 
Dies bezieht sich nicht nur auf die ver-
letzten Personen, sondern auch auf die-
jenigen, die den Unfall miterlebt oder 
bei der Erstversorgung geholfen haben. 
„Ein solches Ereignis kann bei allen Be-
teiligten zu einem Trauma führen, das 
sich dann auf die künftige Arbeit aus-
wirkt. Es ist ein überaus sensibles The-
ma, das eine achtsamen Umgang er-
fordert. Uns ist es aber wichtig, es aus 
der Tabu-Ecke herauszuholen“ so Mark 
Bridge, Organisator des Kletterforums. 

Das komplette Programm der Deut-
schen Baumpflegetage und die Mög-
lichkeit zur Ticketbuchung gibt es unter 
www.deutsche-baumpflegetage.de

Hier ist auch das Jahrbuch der Baum-
pflege 2024 bestellbar, das alle Vorträ-
ge der diesjährigen 
Fachvorträge zu-
sammenfasst. Wer 
ein Tagungsticket 
besitzt, erhält in 
Augsburg ein kos-
tenfreies Exemplar 
des Jahrbuches.

Dank einer Kooperation mit der Deutschen Bahn reisen Teilnehmende der Deutschen Baumpflegetage in diesem 
Jahr zu einem bundesweiten Festpreis mit dem Zug nach Augsburg – natürlich mit 100 Prozent Ökostrom! (Quelle: 
IMAGO / Arnulf Hettrich)
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Mit dem Baum-Management aufs Siegertreppchen
Frank Bechstein ist der Inhaber der 
Firma Bechstein-Baum mit Sitz in Krif-
tel. Seit über 35 Jahren widmet sich 
das Unternehmen dem Thema Baum-
pflege. Der „Full-Service“ für Bäume 
(Baum-Management), den Bechstein 
anbietet, hat 2023 den 3. Platz des 
TASPO-Awards in der Kategorie „Ge-
schäftsidee des Jahres“ gewonnen. 

Dabei wird dem Kunden zu einem fes-
ten Preis eine regelmäßige professio-
nelle Baumkontrolle geboten. Auch alle 
erforderlichen Maßnahmen zur Wie-
derherstellung der Verkehrssicherheit, 
einer gerichtsfesten Dokumentation 
des Zustandes des Baumes und der ge-
tätigten Arbeiten am Baum sind in dem 
Preis beinhaltet. 

Galaabend mit Moderatorin 
Laura Wontorra

„Das war ein festliches Ereignis, zu dem 
wir im Oktober nach Berlin geladen wor-
den sind,“ erzählt Frank Bechstein be-
geistert. „Unser Unternehmen war unter 
den besten zehn auserwählt worden 
und daher konnten wir an der Galaveran-
staltung teilnehmen. Durch den Abend 
führte Laura Wontorra als Moderatorin. 
Im Vorfeld durften wir das Signum „TA-
SPO-Award 2023 – Endausscheidung“ 
führen. Jetzt dürfen wir das Logo „TASPO 

Award 2023 – 3. Platz“ tra-
gen, was für uns eine große 
Auszeichnung ist und eine 
gute Werbung bedeutet.“

Bereits 2000 entwickelte 
Bechstein das sogenannte 
Baum-Management (siehe 
auch Baumzeitung 5 / Okto-
ber 2021). Die automatische 
Verortung der Baumstandor-
te und die Möglichkeit einer 
Online-Lösung zur Einsicht 
der Baumdaten runden seit 
einigen Jahren das Baum-
Management ab, was für 
den Kunden ein enormer 
Gewinn ist. Seine Kunden 
sind neben Wohnungsbau-
gesellschaften, auch Kom-
munen und Städte. Sie alle 
nutzen das Baum-Manage-
ment von Bechstein und 
legen die Überwachung der 
Verkehrssicherheit des ge-
samten Baumbestands in 
seine Hände.

Gerichtssichere Daten

„Als Programm verwenden wir das 
Baumkataster der Datenbankgesell-
schaft mbH (d.b.g. Baum). Generell 
könnte man die Daten auch in einer 

einfachen Exceltabelle speichern. Aber 
im Laufe der Jahre kommt eine enor-
me Menge an Daten zusammen, bei 
der man leicht den Überblick verlieren 
kann. Für uns ist es darüber hinaus 
wichtig, dass die Daten im Falle eines 
Falles gerichtsverwertbar sind, bei-
spielsweise wenn ein Schaden oder ein 
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Unfall passiert. Bei dem Kataster d.b.g. 
Baum kann man im Nachhinein keine 
Daten manipulieren, da jeder Schritt 
festgehalten wird. In einem deutschen 
Rechenzentrum werden die Daten „geo-
redundate“ gesichert, es ist DS-GVO 
konform und TÜV-zertifiziert, wodurch 
eine hohe Ausfallsicherheit der IT-In-
frastruktur gewährleistet ist. Für unse-
re professionelle Arbeit ist es wichtig, 
dass die eingegebenen Daten gerichts-
sicher sind.“
 
In dem Kataster d.b.g. Baum werden die 
erfassten Bäume direkt vor Ort im GIS 
verortet/gesetzt und sind nicht zuletzt 
für die Ausführung und den Kunden im 
Lageplan genau zu erkennen. Auch Fo-
tos werden im Zuge der Baumkontrollen 
angefertigt und im Kataster hinterlegt. 
Insbesondere bei festgelegten Fällun-
gen oder Folgeuntersuchungen, aber 
auch bei anderen Besonderheiten, ist 
dies hilfreich. Es gibt Schnittstellen 
zwischen dem d.b.g.-Baumkataster 
und anderen Programmen, in die der 
Kunde seine Baumwerte implementie-
ren kann.

Verkehrssichere, gesunde 
Bäume als Ziel

die Mieter möchten ein sauberes und 
gepflegtes Umfeld. Des Weiteren weiß 
der Kunde genau, wieviel Geld er pro 
Jahr in die Hand nehmen muss, damit 
sein Baumbestand verkehrssicher und 
gepflegt ist und kann so seine Haus-
haltsmittel genau einstellen. Denn, laut 
Bechstein, ist ein „Gießkannenprin-
zip“, bei dem immer nur dann Geld in 
die Hand genommen wird, wenn wel-
ches zur Verfügung steht und nur ge-
wisse Bereiche gelegentlich gepflegt 
werden, nicht zielführend. 

Für Bechstein bringt das Baum-Ma-
nagement ebenso Vorteile: Durch die 
fünfjährige Laufzeit der Verträge hat er 
über diesen Zeitraum sichere Aufträge 
und weiß auch, wieviel Umsatz er mit 
der Arbeit in dieser Zeit macht. Eben-
so können die Arbeiten in auftrags-
schwächere Zeiten gelegt werden. „So 
entstand auch meine Idee dazu,“ sagt 
Bechstein. „Ich wollte eine bessere, 
planbare Auslastung für meine Firma.“

Überzeugt von seiner Idee

„Anfangs hatten wir Lehrgeld zu be-
zahlen,“ sagt Bechstein, da er zum Teil 
das Baum-Management zu günstig an-
geboten hat. Jetzt ist die Erfahrung da, 
zum Teil muss man scharf kalkulieren, 
aber der Unternehmer ist von seiner 
Idee überzeugt. „Natürlich gibt es auch 
einen gewissen Zeitdruck, weil unsere 
Baumkontrolleure die Bäume in einem 
bestimmten Zeitraum kontrollieren 
müssen.“

„Wenn ein Kunde neu zu uns kommt, 
ist der Baumbestand meist in einem 
schlechten Zustand. Hier besteht für 
uns das Risiko, dass wir die ersten 
drei Jahre „das Geld mitbringen“, bis 
wir den Bestand durchgepflegt und in 
einen guten Zustand gebracht haben. 
Kunden verlängern die fünf Jahresver-
träge im Regelfall. Doch das machen sie 
nur, wenn sie zufrieden sind. Daher ist 
es für uns wichtig, die Arbeiten gut und 
ordentlich auszuführen.“

Andere Baumpflegefirmen sind auf den 
Zug aufgesprungen und bieten auch 
Baum-Management an. „Der Kunde 
benötigt eine gewisse Kontinuität, er 

Angefangen hat das Baum-
Management mit 1.500 Bäu-
men. Heute kümmert sich die 
Firma um ca. 22.000 Bäume, 
die über ganz Deutschland 
verstreut liegen. Die Bäume 
werden regelmäßig alle neun 
Monate überprüft. So sieht 
der Kontrolleur den Baum 
zu unterschiedlichen Jah-
reszeiten, abwechselnd im 
belaubten und unbelaubten 
Zustand. Eine Vorgehenswei-
se, die sich laut Bechstein 
bewährt hat. 

Das Baum-Management er-
möglicht es, sofort zu han-
deln, denn die Pflege ist im 
Preis des Pakets inbegriffen. 
„Alle Maßnahmen, die für 
die Verkehrssicherheit erfor-
derlich sind, sind mit dem 
Festpreis abgedeckt. Dazu 
gehört beispielsweise die 
Entnahme von Totholz, der 

Einbau von Kronensicherungen oder 
das Herstellen des Lichtraumprofils. 
Der Kunde hat die Gewissheit, dass 
sein Baumbestand verkehrssicher ist, 
denn das ist unser Ziel: ein verkehrssi-
cherer, gesunder Baumbestand.“

Maßnahmen zur Herstellung der Ver-
kehrssicherheit und Pflegemaßnahmen 
im Baum-Management-Paket gehören 
zu Instandhaltungsmaßnahmen und 
sind daher umlagefähig, Fällungen 
hingegen nicht. Fällungen, eingehen-
de Untersuchungen oder Maßnahmen 
nach Schadensereignissen wie Sturm- 
und Schneebrüchen zählen zu extra 
Maßnahmen, die separat abgerechnet 
werden müssen. Sie sind nicht mit dem 
Einheitspreis abgedeckt und werden 
separat berechnet. 

Kalkulierbare Kosten und 
sichere Aufträge

Das Komplettpaket bedeutet für den 
Auftraggeber viele Vorteile: Er erfüllt 
alle gesetzlichen Vorgaben, um auf 
Dauer einen sicheren und gesunden 
Baumbestand zu erhalten. Im Woh-
nungsbaubereich bedeutet es eine bes-
sere Vermietbarkeit der Wohnung, denn 

(Fotos: Frank Bechstein Baumpflege GmbH)
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muss sich auf die ausführende Firma 
verlassen können. Als ausführende 
Firma benötigt man die Kapazitäten in 
Form von Mitarbeitern, Maschinen und 
Know-how, um solche Arbeiten abwi-
ckeln zu können. Mit einer Ein-Mann-
Firma ist das nicht zu schaffen.“

Trennung von Kontrolle und 
Ausführung?

Gelegentlich wird das Argument ange-
führt, dass Baumkontrolle und die Aus-
führung der erforderlichen Maßnahmen 
streng getrennt gehalten werden sollen, 
da es sonst passiert, dass man für sich 
selber Arbeit generiert. „Bei uns kostet 
das Paket immer das gleiche und da wir 
die Verkehrssicherheit der von uns kont-
rollierten Bäume garantieren, liefern wir 
auch professionelle und gute Arbeit ab. 
Somit zieht das Argument einfach nicht.“

Ein Arbeitsplatz bei einer der 
führenden Baumpflege-Betriebe 
Deutschlands

Ein Problem liegt Bechstein allerdings 
am Herzen, denn die Firma sucht hän-
deringend nach Mitarbeitern. Der Be-
trieb, der 1979 von Robert S. Keller, ei-
nem Pionier der Baumpflege, gegründet 
und 1987 von Bechstein übernommen 

wurde, beschäftigt 25 top ausgebilde-
te Mitarbeiter. Die Firma zählt zu einer 
der führenden Baumpflege-Betriebe 
Deutschlands. „Wir suchen auch Quer-
einsteiger, denen wir die Ausbildung 
finanzieren, aber wir finden auf dem Ar-
beitsmarkt trotz zahlreicher Bemühun-
gen keine passenden Mitarbeiter. Ich 
kann mir selber nicht erklären, woran es 
liegt. Wollen die Leute heute nicht mehr 
körperlich arbeiten oder sich schmutzig 
machen? Ich würde es Interessenten 
so gerne ermöglichen, sich für unseren 
schönen Beruf zu begeistern, und ihn 
bei uns professionell zu erlernen.“ 

Frank Bechstein sieht seinen Mitarbei-
ter als wertvollstes Gut – in die Aus-
bildung wird viel Geld investiert: „Es 
ist leider kein Ausbildungsberuf, aber 
die unterschiedlichen und zahlreichen 
Fortbildungsmöglichkeiten ermögli-
chen uns, selbst einem Quereinsteiger 
ohne Vorkenntnisse eine stufenweise 
Heranführung an 
das Wissen rund 
um das Lebewesen 
BAUM.“

https://bechstein-
baum.de/

(Foto: Andreas Schwarz)
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Mehr Grün für den Platz des 4. Juli - Planungen abgeschlossen

Steglitz-Zehlendorf erhält auf dem 
Platz des 4. Juli einen neuen klimare-
silienten, grünen Freiraum. Zwischen 
Osteweg und Goertzallee werden auf 
der denkmalgeschützten Fläche 12.000 
Quadratmeter entsiegelt und von As-
phalt befreit. 

Die Maßnahme sichert als ökologischer 
Ausgleich den Ausbau der neuen Fern-
bahngleise südlich des Bahnhofs Süd-
kreuz. Die Renaturierung des Areals ist 
ein konkretes Beispiel dafür, wie Stadt-
räume sowohl historisch erhalten, als 
auch im Sinne der Anpassung an den 
Klimawandel zukunftsgerichtet umge-
staltet werden können.

Der neue Freiraum entsteht in direkter 
Nachbarschaft zum Wohnquartier auf 
dem Gebiet des ehemaligen Telefun-
kenwerks, in dem der 27.000 Quadrat-
meter große und seit über 80 Jahren 
komplett asphaltierte Platz auf einer 
Fläche von 12.000 Quadratmetern ent-

siegelt und begrünt wird. Die renatu-
rierte Bodenoberfläche kann zukünftig 
anfallendes Wasser besser aufnehmen 
und speichern und das Regenwasser 
effizienter versickern lassen. Dies trägt 
dazu bei, sowohl die Kanalisation, als 
auch das Abwassersystem bei Starkre-
genereignissen zu entlasten.

Mehr Grün und Bäume

39 zusätzlich angepflanzte überwie-
gend kleinkronige Bäume schaffen ein 
angenehmes Mikroklima in unmittel-
barer Umgebung des Wohnquartiers. 
Im Fokus stehen gebietsheimische Ar-
ten wie z.B. Wild-Obstgehölze, die den 
veränderten klimatischen Bedingungen 
standhalten und die Klimaresilienz ins-
gesamt stärken. Sie ergänzen die vor-
handenen 14 Linden auf der Seite des 
angrenzenden Parkfriedhofs Lichterfel-
de. Durch die Entsiegelungsmaßnahme 
werden auch die Standortbedingungen 
und die Vitalität der vorhandenen Bäu-

me gefördert, die Luftqualität in den 
umliegenden Stadtteilen durch Schad-
stoffbindung und Sauerstoffproduktion 
verbessert und wertvolle Lebensräume 
für Pflanzen und Tiere geschaffen.

Baustart noch in diesem Jahr

Mit Abschluss der Ausführungsplanung 
erfolgt bis zum Sommer dieses Jahres 
die Ausschreibung und Vergabe der 
Bauleistungen, bevor voraussichtlich 
im August mit den Entsiegelungsmaß-
nahmen begonnen werden kann. Die 
Entsiegelung des Platzes des 4. Juli 
findet gemeinsam mit der Entwicklung 
der Teilabschnitte des Mauergrünzugs 
entlang des ehemaligen Grenzstreifens 
zwischen den Bezirken Pankow, Mitte 
und Reinickendorf statt. 

Diese Maßnahmen sind Teil der tras-
senfernen Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen im Zusammenhang mit dem 
Wiederaufbau der Dresdner Bahn. Um 

(Foto: © Henningsen Landschaftsarchitekten)







4-2024 Seite 11

FACHTHEMA: STADTGRÜN/WASSER

südlich des Bahnhofs Südkreuz neue 
Fernbahngleise östlich der bestehen-
den S-Bahn-Trasse zu errichten, werden 
die notwendigen Eingriffe in den Natur-
haushalt durch Maßnahmen kompen-

sich auf rund 790.000 Euro, die Arbei-
ten sollen im zweiten Quartal 2025 ab-
geschlossen sein.

https://gruen-berlin.de/

siert, die einen ökologischen Ausgleich 
schaffen. Die Planung und Realisierung 
des Projekts wird von der Grün Berlin 
GmbH im Auftrag der DB InfraGO AG 
übernommen. Die Baukosten belaufen 

Ein Bündnis aus Industrie- und Han-
delsverbänden plant gemeinsam eine 
Kampagne zum Thema Gartenbewäs- 
serung. Damit möchten sie ihre weit-
reichenden Bemühungen nochmals 
verstärken, Verbraucherinnen und Ver-
braucher sowie Kommunen für einen 
schonenden Umgang mit der Ressour-
ce Wasser zu sensibilisieren. 

Das Ziel der Verbände ist es, die Leitli-
nie für den Umgang mit Wasserknapp-
heit aus der Nationalen Wasserstrate-
gie des Bundesumweltministeriums 
proaktiv mitzugestalten. Sie setzen 
dabei auf Aufklärung und nachhaltige 
Bewässerungsstrategien anstelle von 
Verboten. Im Rahmen des IVG Medien-
tag Garten stellte IVG Geschäftsführerin 
Anna Hackstein Inhalte der geplanten 
Kampagne vor.

14. bis 
17.09.2022 

GaLaBau, 
Halle 6, Stand 129

IFAT 
Halle C 6 – 

Stand 117/216

Verbände planen Aufklärungskampagne zur nachhaltigen 
Gartenbewässerung 

„Wir möchten Gartenbesitzerinnen und 
-besitzer sowie Kommunen über ihre 
Verantwortung aufklären sowie ihr Be-
wusstsein für ihre aktiven Gestaltungs-
möglichkeiten stärken“, so Hackstein. 
Dazu haben die Verbände bereits vor 
einiger Zeit die Webseite www.wasser-
imgarten.info ins Leben gerufen, auf der 
sich Verbraucherinnen und Verbraucher 
über eine nachhaltige und ressourcen-
schonende Gartenbewässerung infor-
mieren können. 

An der geplanten Kampagne beteiligen 
sich der Bund deutscher Baumschulen 
e.V. – Servicegesellschaft mbH (BSG), 
der Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. (Ga-
LaBau), der Handelsverband Heimwer-
ken, Bauen und Garten e. V. (BHB), der 
Industrieverband Garten (IVG) e.V., der 

Verband Deutscher Garten-Center e. V. 
(VDG) sowie der Zentralverband Garten-
bau e.V. (ZVG).

www.ivg.org
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tegra-Spezialbaustoffe mit regionalen Rohstoffen

Mit einer Vielzahl an Vorzügen über-
zeugen die besonders nachhaltigen 
Produktvarianten der ostwestfälischen 
tegra GmbH. 

An allen fünf Produktionsstätten in 
Deutschland ergänzen natürliche 
Spezialbaustoffe auf heimischer Roh-
stoffbasis das bewährte Sortiment der 
Baum- und Staudensubstrate, wasser-
gebundenen Wegedecken und mehr.

Als lokale Alternativen zu den auch 
weiterhin verfügbaren überregionalen 
Komponenten verbinden die Produkte 
ökologische Vorteile mit wirtschaft-
lichen Aspekten. So können lange 
Transportwege durch die Verwendung 
regionaler Rohstoffe vermieden und die 
CO2-Bilanz maßgeblich verbessert wer-
den – Kunden und Auftraggeber sparen 
mit gutem Gewissen bei gleichbleiben-
den Qualitätsstandards. In vielen Fällen 

g e wä h r l e is te n 
die lokalen und 
regionalen Kom-
ponenten durch 
ihre individuel-
len Eigenschaf-
ten sogar weitere 
besondere Pro-
duktvorteile.

Das niedersäch-
sische tegra-
Werk Stadthagen 
etwa setzt mit 
der Verwendung 
des heimischen 
Sandsteins in 

den Baumsubstraten HYDRALIT SN und 
SU auf diese regionalen Rohstoffe. Als 
Alternative zur Lava sowie als optiona-
ler Ersatz für den Rohstoff Ziegelsplitt 
ist der Sandstein bestens geeignet. 
Denn für Bauweisen ohne und mit Über-
bauung wird darüber hinaus ein ver-
gleichsweise niedrigerer pH-Wert reali-
siert, der als besonders günstig für das 
Wachstum zahlreicher Baumarten gilt.

Auch in den weiteren tegra-Werken ge-
winnen regionale Rohstoffe als alter-
native Komponenten an Bedeutung. 
Zur Herstellung der wassergebundenen 
Wegedecke PLAZADUR, einem weiteren 
Qualitätsprodukt aus dem Hause tegra, 
bezieht der Spezialist für natürliche mi-
neralische Beläge vornehmlich Rohstof-
fe aus regionalen Natursteinvorkommen.

Produktvorteile 
sowie Informatio-
nen erfahren Inte-
ressierte bei den 
tegra-Fachberatern 
oder unter 
www.tegra.de

Ob Baum- und Staudensubstrate oder wassergebundene Wegedecke: Mit regionalen Rohstoffen präsentieren sich die natürlichen Spezialbaustoffe 
von tegra noch nachhaltiger. (Foto: tegra GmbH)
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Die revolutionäre Infrarot-
Technik von InfraWeeder 
beseitigt Wildkraut um-
weltfreundlich, giftfrei, ge-
räuschlos und ohne offene 
Flamme - und das bereits 
seit über 30 Jahren. 

Durch die lange Erfahrung 
und ständige Weiterent-
wicklung ist dieses Produkt 
auf dem neuesten Stand 
der Technik und vielfach 
erfolgreich bei Privatkun-
den, Kommunen und Land-
schaftsgärtnern im Einsatz. 
Die Keramikstrahler erzeu-
gen eine Hitzetemperatur 
von 1000°C. Diese intensi-
ve Infrarot-Strahlung trifft 
gezielt auf Wildkraut und 
Flugsamen, bringt deren 
Eiweißzellen zum Platzen 
und leitet so umgehend 
den Verwelkungsprozess 
ein. Anders als beim Jäten 
oder beim Chemieeinsatz zerstört die 
Strahlung gleichzeitig auch die Flug-
samen. Da die Infrarotstrahlung nicht 
in den Boden eindringen kann, erfolgt 
auch keinerlei Beeinträchtigung der Mi-
krolebewesen in der Erdoberschicht.

Eine breite Auswahl an InfraWeeder 
Geräten eignen sich für die Wildkraut-
beseitigung auf Verbundsteinen, Kies- 
und Plattenwegen, an Trockenmauern 
und auf Flachdächern. Ideal auch im 
Hausgarten selbst unter Sträuchern 

und in bepflanzten Beeten. Es für jeden 
die optimale auf die individuellen An-
forderungen zugeschnittene Lösung.

Während das Eco-Modell mit einem 5 
m-Schlauch für große Arbeitsradien im 
Randbereich geeignet ist, eignet sich 
das Modell Ronco 330 für Gartenwege 
und Hofeinfahrten. Die Modelle Mas-
ter 510 (R) für große und Master Pro für 
sehr große Flächen. Ein absoluter Vor-
teil ist die große Flächenleistung und 
der geringe Gasverbrauch sowie das 

fast geräuschlose Arbeiten. 

Als der deutschlandweiter Vertreiber für 
den Wildkrautbeseitiger InfraWeeder, 
steht die Firma Reinhold Müller Ma-
schinen + Technik (www.mueller.top) für 
höchste Qualitätsansprüche, Zuverläs-
sigkeit und kompe-
tente Beratung - und 
das bereits seit über 
30 Jahren.

www.mueller.top

Die revolutionäre Infrarot-Technik von InfraWeeder

(Fotos: Reinhold Müller Landmaschinen)

Infraweeder Ronco 330 InfraWeeder-Master-Pro

IWEcoPropan.P5 Master-510R_2019
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STIHL Garten-Barometer 2024 

Ordnung im Garten ist wichtig. Dieser 
Aussage stimmen über die Hälfte der 
Gartenbesitzer zu. Doch was genau im 
Garten unter „Ordnung“ verstanden 
wird und wo der Ordnungssinn endet, 
zeigt erst der genaue Blick auf die Er-
gebnisse des diesjährigen STIHL Gar-
ten-Barometers. 

Das STIHL Gartenbarometer ist eine re-
präsentative Umfrage unter 1.000 Gar-
tenbesitzerinnen und Gartenbesitzern 
zwischen 20 und 70 Jahren in Deutsch-

land. Demnach wissen viele Gartenbe-
sitzerinnen und Gartenbesitzer, dass 
allzu akkurat gepflegte Gärten der Bio-
diversität schaden, also den Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen einschrän-
ken. 56 Prozent der Befragten würden 
deshalb auf etwas Ordnung im Garten 
verzichten – gut 22 Prozent tun dies 
bereits. Insbesondere der Vorgarten 
scheint – entgegen der landläufigen 
Meinung – nicht mehr die Visitenkarte 
des Hauses zu sein: Nur 16 Prozent hal-
ten hier Ordnung für besonders wich-

tig. Und: Mit zu-
nehmendem Alter 
nimmt der Wunsch 
nach Ordnung ten-
denziell ab.

Ordentliche Gärten 
wirken einladend. 
Und so ist es nicht 
v e r w u n d e r l i c h , 
dass Ordnung im 
Garten für etwas 
mehr als die Hälfte 
der befragten Gar-

tenbesitzerinnen und Gartenbesitzer (52 
%) wichtig bzw. sehr wichtig ist. Deutlich 
häufiger trifft das auf die 30-39-Jährigen 
zu. Für knapp zwei Drittel von ihnen (65 
%) ist Ordnung im Garten wichtig bzw. 
sehr wichtig. 

Für alle Befragten sind dabei ein ge-
mähter Rasen (71 %), eine aufgeräumte 
Terrasse (68 %) sowie das Entfernen ver-
blühter Blüten und Pflanzen (67 %) und 
das Aufsammeln von Laub (63 %) die 
wichtigsten Aspekte für einen ordentli-
chen Garten. Seltener genannt werden 
akkurat geschnittene Hecken (34 %) 
oder akkurate Rasenkanten und Beet-
Einfassungen (29 %). Befragt danach, in 
welchen Bereichen ihres Gartens ihnen 
Ordnung besonders wichtig ist, lande-
ten „auf der Terrasse“ (42 %) und „auf 
dem Rasen“ (27 %) ganz oben. Überra-
schenderweise sind dagegen Vorgarten 
(16 %) und Hecke (11%) nur für wenige 
der Befragten besonders wichtig. Ent-
gegen der landläufigen Meinung scheint 
der Vorgarten damit nicht mehr die Visi-
tenkarte des Hauses zu sein.

Ordentliche Gärten wirken einladend und so ist es nicht verwunderlich, dass Ordnung im Garten für etwas mehr als die Hälfte der im Rahmen der Um-
frage zum STIHL Garten-Barometers 2024 befragten Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer (52 %) wichtig bzw. sehr wichtig ist. (Foto: STIHL)
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Zeit, um Ordnung zu schaffen

64 Prozent aller Befragten beschäftigen sich mindestens 
einmal wöchentlich mit „Aufräumarbeiten“ in ihrem Gar-
ten, weitere 30 Prozent ein- bis zweimal pro Monat. Die 
meisten von ihnen (94 %) nutzen mindestens ein motorbe-
triebenes Gartengerät, um ihren Garten in Ordnung zu hal-
ten. Am häufigsten ist dies der Rasenmäher (85 %), gefolgt 
von Heckenschere (64 %) und Freischneider (35 %). Auf 
der Wunschliste für weitere Gartengeräte ganz oben steht 
bei 27 Prozent der Befragten ein Mähroboter. 18 Prozent 
der Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer wünschen 
sich einen Hochdruckreiniger und 15 Prozent einen neuen 
Rasenmäher. Auf den weiteren Plätzen folgen Blasgerät 
und Heckenschere (jeweils 14 %) sowie Freischneider und 
Gartenhäcksler (jeweils 13 %). Bis sie wieder gebraucht 
werden, bewahren die meisten Befragten (81 %) ihre Gar-
tengeräte nach getaner Arbeit an einem geeigneten Platz 
in der Garage, der Werkstatt oder im Schuppen auf. Nur 4 
Prozent lassen ihre Geräte draußen im Garten.
 
Wunsch und Wirklichkeit

Obwohl Ordnung im Garten für etwas mehr als die Hälfte 
der befragten Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer (52 
%) wichtig bzw. sehr wichtig ist, sind fast genauso viele 
von ihnen mit dem Zustand ihres Gartens nicht zufrieden: 
Knapp die Hälfte (48 %) wünscht sich mehr Ordnung im 
eigenen Garten – bei den 30-39-Jährigen sind es sogar 64 
Prozent. Danach befragt, was sie daran hindert, ihren Gar-
ten in Ordnung zu halten, gaben 59 Prozent aller Befragten 
„fehlende Zeit“ als zentralen Faktor an. Dies gilt insbeson-
dere für die Gruppe der 40-49-Jährigen, von denen über 
zwei Drittel der Befragten (67 %) angaben, zu wenig Zeit 
zu haben, um Ordnung im Garten zu schaffen. Immerhin 11 
Prozent aller Befragten haben dazu keine besondere Lust, 
wobei dieser Anteil mit zunehmendem Alter steigt und 
von einem knappen Viertel (23 %) der 60-70-Jährigen als 
Grund genannt wurde, weshalb es in ihrem Garten weniger 
ordentlich ist.

Befragt danach, wie sie den eigenen Garten in Bezug auf 
Ordnung auf einer Bewertungsskala von 1 bis 6 von „auf-
geräumt und ordentlich“ bis zu „wild und naturbelassen“ 
einschätzen, ergibt sich nahezu ein „Unentschieden“: 
Während die eine Hälfte der Befragten den eigenen Gar-
ten (51 %) eher als aufgeräumt und ordentlich einschätzt, 
empfindet ihn die andere Hälfte (49 %) eher als wild und 
naturbelassen. Dabei empfinden nur etwas über 9 Prozent 
aller Befragten ihren Garten als vollständig „aufgeräumt 
und ordentlich“ und nur gut 5 Prozent ihren Garten als voll-
ständig „wild und naturbelassen“.

Naturschutz: Mit dem Alter wächst das Bewusstsein

Viele Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer wissen aber 
auch, dass allzu akkurat gepflegte Gärten der Biodiversi-

FACHTHEMA: FLÄCHENGESTALTUNG
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tät schaden, das heißt, dass dort Pflan-
zen, etwa Wildkräuter, und Tiere kein 
ausreichendes Auskommen finden. 
Gut 22 Prozent der Befragten verzich-
ten deshalb der Umwelt zuliebe auf et-
was Ordnung im Garten und weitere 56 
Prozent wären dazu bereit. Außerdem 
ergab die Umfrage, dass durchschnitt-
lich mehr als Hälfte der Befragten (55 %) 
die biologische Vielfalt in ihren Gärten 
mit gezielten Maßnahmen fördert oder 
sich vorstellen kann, das zu tun (31 %). 
Dabei steigt die Umsetzungsquote mit 
zunehmendem Alter: Während bei den 
20–29-Jährigen nur durchschnittlich 45 
Prozent der Befragten bereits einzelne 
oder mehrere Maßnahmen zur Förde-
rung der Biodiversität umsetzen, steigt 
dieser Wert bei den 30-39-Jährigen auf 
48 Prozent und bei den 40-49-Jährigen 
auf 53 Prozent. Bei den über 50-Jährigen 
liegt er bei 62 Prozent. Nur für 14 Prozent 
aller Befragten kommen Maßnahmen 
zum Artenschutz in ihren Gärten nicht 
in Frage. Zu den am häufigsten umge-

hen im wachstumsstarken Mai verzich-
ten, um die heimische Artenvielfalt und 
Biodiversität im Garten zu unterstützen. 
Dass hier noch weiteres Potenzial exis-
tiert, zeigt die Tatsache, dass fast zwei 
Drittel der Befragten (63 %) angaben, 
dass ihnen die Aktion „No Mow May“ 
bislang unbekannt ist. Insgesamt zeigt 
das diesjährige STIHL Garten-Barometer: 

Wem Ordnung im Garten wichtig bzw. 
sehr wichtig ist, der achtet auch ver-
stärkt auf einen ordentlich gemähten 
Rasen (58 %), während diejenigen Be-
fragten, die weniger Wert auf Ordnung 
legen, verstärkt auf einen insekten- und 
artenfreundlichen Rasen achten (51 %). 
Entscheidend dafür, wie man es mit der 
Ordnung hält, ist vor allem das Alter der 
Gartenbesitzer und 
ob es sich um den 
Vor- oder den Fami-
liengarten handelt. 

www.stihl.de

setzten Aktivitäten zugunsten der Ar-
tenvielfalt gehören das Einrichten einer 
Wassertränke für Tiere (70 %) bzw. das 
Anbringen eines Futterhäuschens (64 
%), die Auswahl heimischer Pflanzen (63 
%), der späte Rückschnitt von Stauden 
im Frühjahr zur Förderung von Nahrungs-
angebot und Unterschlupf für Vögel und 
Insekten (59 %) sowie das Anbringen 
von Nistkästen (50 %).

Mähen oder nicht mähen?

Beim Rasen scheiden sich die Geister: 
Während etwa 4 von 10 Gartenbesitzern 
(41 %) auf einen „ordentlich gemähten“ 
bzw. „englischen Rasen“ Wert legen, för-
dern etwa genauso viele der Befragten 
die biologische Vielfalt in ihren Gärten 
mit einer Blumenwiese statt mit einem 
grünen Einheitsrasen (42 %). Außerdem 
beteiligt sich rund ein Viertel aller Befrag-
ten (24 %) an der Aktion „No Mow May“, 
in deren Rahmen Gartenbesitzerinnen 
und Gartenbesitzer auf das Rasenmä-



IVG Jahresbericht ab sofort erhältlich
Der Industrieverband Garten (IVG) e.V. 
hat seinen neuen Jahresbericht 2024 
veröffentlicht. Mit umfangreichem 
Zahlenmaterial informiert er über die 
Entwicklung der Grünen Branche. Auf 
48 Seiten werden unter anderem Um-
satz- und Absatzzahlen aus dem Jahr 
2023 aufbereitet, Trends und Entwick-
lungen im Gartenmarkt näher beleuch-
tet sowie die Kernprojekte des Ver-
bands vorgestellt. 

Den Leitartikel hat in diesem Jahr Dipl.-
Psych. Rüdiger Maas verfasst – Gene-

rationenforscher, 
Spiegelbestseller-
Autor und Leiter 
des Instituts für 
G e n e r a t i o n e n -
forschung. Er be-
schäftigt sich darin 

mit generationellen Unterschieden bei 
Hobbygärtnern. Der Artikel untersucht 
die Veränderung der Gartenarbeit von 
den Babyboomern bis hin zur Genera-
tion Alpha. Er zeigt auf, dass die Digi-
talisierung auch vor dem eigenen Gar-
ten nicht Halt macht, es aber trotzdem 
große Unterschiede zwischen den Ge-
nerationen gibt. Neben dem Leitartikel 
sind im neuen Jahresbericht Themen 
wie die Entwicklung des Gartenmarktes 
im vergangenen Jahr, der Witterungs-
verlauf oder die Kernkompetenzen des 
Verbandes informativ und übersichtlich 
in Szene gesetzt. Die wichtigsten Zah-
len kann der Leser auf einen Blick er-
fassen. Der Jahresbericht informiert zu-
dem in einem leicht veränderten Layout 
über aktuelle Projekte des Verbands.
 
Interessenten können den IVG Jahres-

bericht kostenlos per E-Mail an ver- 
band@ivg.org in der IVG Geschäfts-
stelle bestellen oder unter www.ivg.org 
herunterladen.

ROLF SOLL VERLAG GmbH

Aktuelle Beiträge finden Sie unter
www.soll-galabau.de

(Abb.: Industrieverband Garten e.V.)
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Der Absatz von Blumenerden für den 
Consumer-Bereich aus deutscher Pro-
duktion konnte im Jahr 2023 um 7 
Prozent zulegen. Insgesamt wurden 5 
Millionen Kubikmeter Erden verkauft. 
Das verkünden Industrieverband Gar-
ten (IVG) e.V. und Gütegemeinschaft 
Substrate für Pflanzen (GGS) nach 
Abschluss und Auswertung ihrer 
jährlichen Datenerhebung zur Pro-
duktionsstatistik bei den Substrather- 
stellern. 

Im Durchschnitt wurden nur noch 41 
Prozent Torf im deutschen Markt für 
Consumer-Erden eingesetzt. Die Re-
duktion des Torfanteils ist einer Men-
genverschiebung des wichtigen Subs-
tratausgangsstoffes Grüngutkompost 
von der Landwirtschaft zur Substrat-
branche zu verdanken. Auch wenn der 
Anteil torffreier Erden am Gesamtmarkt 
im Vergleich zum Vorjahr von 22 auf 21 
Prozent gesunken ist, konnte die Torf-
minderung in Blumenerden, zur Re-
duzierung des CO2-Fußabdrucks von 
Substraten, erfolgreich fortgesetzt 
werden. Die Branche befindet sich auf 
dem festgelegten Kurs – nur noch 
30 Prozent Torf bis spätestens zum 
Jahr 2030.
 
Trotz Inflation und gedämpfter Kon-
sumstimmung haben die Konsumen-
tinnen und Konsumenten im Jahr 2023 
keinen Bogen um Substrate für den 
eigenen Garten und Balkon gemacht. 
Der deutsche Markt wuchs um 7 Pro-
zent. Das Wachstum fand jedoch nicht 
hauptsächlich im Segment der torffrei-
en Erden statt, die für sich betrachtet 
nur ein Marktwachstum von 1,6 Pro-
zent verzeichnen können. Im Inland 
konnten 4 Millionen Kubikmeter (m3) 
Blumenerden vermarktet werden, da-
von waren 0,75 Millionen m3 torffreie 
Produkte. Der Export im Consumer-
geschäft hat jedoch einen Rückschlag 
zu verbuchen. Es wurden nur noch 
0,85 Millionen m3 Erden exportiert (-9 
Prozent), davon waren lediglich 0,25 
Millionen m3 torffrei (-20 Prozent). 
Wichtige Basis für die Substratpro-
duktion ist die Verfügbarkeit qualitativ 
geeigneter Ausgangsstoffe. 2023 konn-

te die Branche laut der Abfrage den 
Einsatz von Torfersatzstoffen von 57 
auf 59 Prozent steigern. Daran hat vor 
allem eine Akquise bzw. Herstellung 
von zusätzlich 150.000 Kubikmetern 
Grüngutkompost ihren Anteil. Ins-
gesamt hat sich die Torfreduktion im 
Vergleich zum Vorjahr aber verlang-
samt. „Das Jahr 2023 war in Summe in 
Ordnung, es scheint sich aber im Seg-
ment torffrei, als Folge einer gewissen 
Sättigung des Marktes, ein Plateau 
einzustellen. Möglicherweise auch be-
gründet durch eine gestiegene Preis-
sensibilität der Kunden“, bilanziert 
Philip Testroet, Referatsleiter Garten-
bau und Umwelt beim IVG, das Ergeb-
nis.
 
„Dennoch befindet sich die Branche 
auf sicherem Kurs zum 30-Prozent-Ziel. 
Wir hoffen auf eine gute und starke Sai-
son 2024, einen wieder wachsenden 
Exportmarkt und auf viele zufriedene, 
gut beratene, Kundinnen und Kunden.“ 
Speziell das Angebot von torfreduzier-
ter und torffreier Blumenerde wird vom 
Handel beworben. „Die passende Auf-
klärungsarbeit und gezielte Beratung je 
nach Anwendungsart ist hier essen-
ziell“, so Testroet. „Unterstützung 
erhalten Verbraucherinnen und Ver-
braucher auf unserer Homepage Erden 
& Substrate. Der IVG informiert dort 
unter anderem über die angepasste 
Bewässerung und Düngung bei torf-
freien und torfreduzierten Erden.“ 

Über den IVG
Im Industrieverband Garten (IVG) e.V. 
haben sich Hersteller von Produkten der 
„Grünen Branche“ für den Hobby- und 
Profimarkt zusammengeschlossen – da-
runter Pflanzenhersteller, Produzenten 
von Forst-, Garten- und Rasenpflegege-
räten, Hersteller von Garten-Lifestyle-
Produkten, von Produkten zur Pflanzen-
ernährung, -gesundheit und -pflege, 
Hersteller von Subs-
traten, Erden und 
Ausgangsstoffen 
sowie Hersteller von 
Produkten für den 
Erwerbsgartenbau. 
www.ivg.org

HYDRALIT S 
STAUDENSUBSTRATE
Besonders wachstumsfördernd und 
pflegeleicht*

HYDRALIT S Staudensubstrate für 
Neuanlagen von Vegetationszonen, 
zur Stadtbegrünung, für exponierte 
Pflanzinseln, Unterpflanzungen von 
Bäumen, Gebäudeteilen und gestal
teten Außenanlagen. 

HYDRALIT SI Staudensubstrat intensiv 
mit erhöhtem Organikanteil 

HYDRALIT SM Staudensubstrat mine
ralisch mit erhöhtem Mineralanteil
* Laut einer Studie der Hochschulen Anhalt und Osnabrück

tegra 
Staudensubstrate

Infos 
anfordern

www.tegra.de

Absatz von Blumenerden gewachsen
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Die neuen Minibagger 25Z-1 und 26C-1 von JCB

JCB erweitert sein Angebot an Kom-
paktbaggern mit der Einführung von 
einer 2,5 t Plattform mit zwei Model-
len. Der 25Z-1 ist ein Modell ohne Heck-
überstand, das den bisherigen 8025 
ZTS ersetzt, während der 26C-1 mit 
konventionellem Heckschwenkradius 
und optionalem Zusatzkontergewicht 
den 8026/8029 CTS ablöst.

Der 25Z-1 bringt 2.550 kg auf die Waage. 
Der 26C-1 wiegt mit 2.675 kg etwas mehr. 
Die Leistung der Modelle kann mit einem 
Zusatzkontergewicht von 120 kg jeweils 
erhöht werden. Mit einer Gesamtbreite 
von nur 1.550 mm können beide Ma-
schinen auf einem 3,5-Tonnen-Anhänger 
transportiert werden, was die Logistik 
der Bagger zwischen den Baustellen er-
leichtert. Neun Zurrpunkte ermöglichen 
ein perfektes Sichern des Baggers auf 
dem Anhänger. Mit ihrer robusten Stahl-
blechkarosserie und gegossenem Kon-
tergewicht teilen die 2,5 Tonner das glei-
che Design wie die bereits bekannten 

Die geräumige ROPS/TOPS zertifizier-
te Kabine ist standardmäßig mit sechs 
verstellbaren Lüftungsdüsen für eine 
leistungsstarke Heizung ausgestattet 
und bietet optional eine Klimaanlage. 
Zur Standardaustattung gehört eben-
falls ein Multimediaport, welcher auch 
zum Laden eines Handys verwendet 
werden kann, plus eine höhenverstell-
bare Armlehne. Ein optionales Dach-
schutzgitter zertifiziert nach FOPS Stufe 
1 wird ebenfalls angeboten. Mit ihren 
„Follow-me-Home"-Arbeitsscheinwer-
fern ausgestattet, leuchten die neuen 
JCB Minibagger ihren Maschinen-Be-
dienern auch nach deren Schicht den 
Heimweg perfekt aus.

Die Frontscheibe ist im Verhältnis 
66/34 geteilt und bietet eine optimale 
Sicht nach vorne in den Graben. Auf-
grund der schlanken hinteren Kabi-
nensäulen ist die Sicht nach hinten 
ebenfalls perfekt. Der untere Teil der 
Frontscheibe lässt sich am oberen Teil 

größeren 3,5-Tonnen-Modelle von JCB. 
Beide Maschinen verfügen über eine 
komfortable und geräumige Kabine. Die 
Kabinentür steht im geöffneten Zustand 
nicht aus dem Maschinenprofil heraus 
und verhindert somit eine Beschädigung 
beim Drehen des Oberwagens.  

Die wichtigsten Key Features in Kürze:

• Modell ohne Hecküberstand sowie 
Modell mit konventionellem Heck-
überstand und optionalem Zusatz-
kontergewichtgewicht sind verfügbar

• EU Stufe V Motor ohne Dieselparti-
kelfilter und Adblue

• Neu gestaltete Kabine bietet erst-
klassigen Fahrerkomfort

• Display mit Speicherfunktion für 10 
Anbaugeräte

• Elektroproportionale Bedienelemen-
te für Schwenkausleger, Planier-
schild und die Zusatzhydraulikkreise

Ein Blick in die Kabine

Video unter
https://youtu.be/

EInO1BGDBWk

JCB Minibagger 26C-1





4-2024 Seite 19

FACHTHEMA: BAGGER

arretieren und kann so 
zusammen komforta-
bel über den Bediener 
geschwenkt werden. 
Eine herausnehmbare, 
leicht zu reinigende 
Bodenmatte erleich-
tert das Sauberhalten 
des Kabinenbodens.

Die Maschinen profi-
tieren von einer verbes-
serten Bedienerumge-
bung nach neuestem 
JCB Standard mit 
einem erstklassig ge-
federten Sitz, einer 
ergonomischen An-
ordnung der Keypads 
und einem digitalen 
4-Zoll-Display, welches 
mit einem Drehdrück-
schalter bedient wird. Auf dem Display 
werden auf der linken Seite stets Mo-
tordrehzahl, Kühlmitteltemperatur und 
Kraftstofffüllstand angezeigt, während 
der Fahrer auf der rechten Seite des 
Bildschirms zusätzliche Informationen 
individuell einstellen kann. Das Dis-
play kann so eingestellt werden, dass 
Betriebsstunden, Hublast, Hydrauliköl-
temperatur oder -druck angezeigt wer-
den. Beim Starten der Maschine wird 
das Ergebnis des „Health Check“ im 
Display dargestellt. Der „Health Check“ 
prüft z.B. den Kühlflüssigkeitsstand 
und den Motorölstand.

Service und Wartung leicht gemacht

Die beiden Minibagger sind mit einem 
Kohler-Dieselmotor der EU-Stufe V mit 
einer Leistung von 18,4 kW (24,7 PS) 
ausgestattet. In beiden Fällen ist kein 
Dieselpartikelfilter (DPF) oder eine an-
dere Form der Abgasnachbehandlung 
erforderlich. Die Maschine besitzt eine 
Serviceklappe unter der sich alle Ein-
füllstellen, Filter und die Batterie befin-
det. Die Serviceklappe ist einfach vom 
Boden aus zugänglich.

Eine neue Axialkolbenhydraulikpumpe 
in Verbindung mit dem Hauptventil-
block sorgt für ein perfektes Flowsha-
ring und ermöglicht einen reibungs-
losen und multifunktionalen Einsatz. 

Beide Minibagger sind mit zusätzlichen 
Sicherheitsmerkmalen ausgestattet. 
Dazu gehört die einzigartige 2GO Hy-
drauliksperre von JCB. Dieses System 
verhindert ein unabsichtliches Bedie-
nen der Maschine bei heruntergeklapp-
ter Armlehne.

Alle Hydraulikfunktionen werden eben-
falls deaktiviert, wenn die linke Arm-
lehne angehoben wird. JCB Minibagger 
sind optional mit einer Wegfahrsperre 
ausgestattet, die wahlweise mit einem 
Schlüssel oder einem Keypad deakti-
viert werden kann. Das Keypad kann 
mit 14 verschiedenen Codes program-
miert werden, perfekt für den Einsatz 
in der Vermietung oder bei mehreren 
Benutzern. Das JCB LiveLink-Teleme-
triesystem wird als Option angeboten 
und liefert aus der Ferne Standort-, Ser-
vice- und Leistungsdaten der Maschine. 
Das System ermöglicht so dem Kunden 
unter anderem eine bessere Übersicht 
und Vorausplanung der Wartungs- und 
Servicearbeiten.

Der 25Z-1 und der 26C-1 sind optional 
mit einem hydraulischen Schnellwechs-
ler ausgestattet. Ob 
dieser geöffnet oder 
geschlossen ist, wird 
dem Fahrer via LED- 
Anzeige dargestellt.
www.jcb.de

Für eine zügige Fortbewegung auf der 
Baustelle verfügen die Minibagger über 
eine automatische Kickdownfunktion 
für die Antriebsmotoren.

Der Hauptventilblock ist leicht zugäng-
lich und befindet sich unter einer ab-
nehmbaren Bodenplatte, die auch 
Zugang zum Schwenkmotor, zur Dreh-
durchführung und zu anderen Hyd-
raulikventilen bietet. Alle Hydraulik-
schläuche sind bereits ab Werk farblich 
gekennzeichnet, damit sie im Falle 
einer Beschädigung leicht nachzuver-
folgen sind. Ein doppeltwirkender Zu-
satzkreis mit hohem Durchfluss von 48 
l/min ist Serienausstattung, um für alle 
Anbaugeräte gerüstet zu sein. 

Als Option wird ein weiterer doppelt-
wirkender Zusatzkreis angeboten, der 
25 l/min liefert. Beide Zusatzkreise 
werden über einen Proportionalregler 
am Joystick gesteuert. Der Fahrer kann 
im Display den Durchfluss der Zusatz-
kreise für die jeweiligen Anbaugeräte 
anpassen und abspeichern. Außerdem 
ist der Druck manuell einstellbar.  Trotz 
der kompakten Abmessungen hat der 
25Z-1 eine beeindruckende maximale 
Grabtiefe von 2.824 mm, während der 
26C-1 mit konventionellem Heck eine 
Grabtiefe von bis zu 3.037 mm erreicht.

Sicherer Betrieb

JCB Minibagger 25Z-1 (Fotos: JCB)
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Vielfältiges Leben im Wurzelhorizont des Rasens - 
das „Mikrobiom“
Erläuterungen zum „Mikrobiom“

Rasengräser entwickeln sowohl in der 
oberirdischen Rasennarbe mit der Blatt-
masse, als auch im Wurzelhorizont, in 
Verbindung mit Boden und Mikroorga-
nismen, eine dynamische, individuelle 
Mikroben-Population. Aktuell werden 
vielfältige Forschungsprojekte zur Be-
stimmung der Mikroorganismen und 
zur Erfassung der auftretenden Wech-
selwirkungen im Vegetationshorizont 
bearbeitet (MÜLLER-BECK, 2023).

Die Redaktion Pflanzenforschung.de 
(eine Initiative des BMBF), beschreibt 
auf der Website die charakteristischen 
Eigenschaften zum Begriff „Mikrobiom“ 
bzw. „Mikrobiota“ als Synonym. Dabei 
handelt es sich um die Gesamtheit al-
ler Mikroorganismen (mikrobielle Ge-
meinschaft) eines spezifischen Lebens-
raums. Dies können beispielsweise alle 
Mikroorganismen sein, die einen an-
deren Organismus wie den Menschen, 
die Pflanzen oder den Boden besiedeln 
(PFLANZENFORSCHUNG.DE, 2023).

Um dies zu untersuchen, nutzt man 
ein Forschungsgebiet, das die geneti-
schen Informationen der Mikroorganis-
men analysiert. Dies ist erforderlich, da 
sich viele der Mikroorganismen nicht 
im Labor kultivieren und somit genau-
er untersuchen lassen. Durch diese im 
natürlichen Habitat gewonnen geneti-
schen Informationen erarbeiten Wis-
senschaftler qualitative und quantita-
tive Einblicke in die Lebensweise der 

Die Bodenmikroben spielen eine her-
ausragende Rolle bei der Bewahrung 
der Bodengesundheit und der Leis-
tungsfähigkeit der Pflanzen. Darüber 
hinaus sind die Mikroben einer der 
wichtigsten Faktoren für die Kohlen-
stoffspeicherung im Boden. Bodenmi-
kroorganismen tragen zur Zersetzung, 
zum Nährstoffkreislauf, zur Boden-
struktur und -aggregation, zur Bekämp-
fung von Krankheiten, zur Produktion 
von Phytohormonen, zu symbiotischen 
Beziehungen und zur Regulierung des 
Salzgehalts bei (PLAMANN, 2023).

Messung der Bodenatmung

Eine grundsätzliche Bewertung der 
biologischen Bodenaktivität lässt sich 
durch die Bodenatmung vornehmen. 
Dabei wird die Sauerstoff-Aufnahme 
und/oder die Kohlenstoffdioxid-Ab-
gabe der Bodenorganismen gemessen 
(DUNGER u. FIEDLER 1997). Die Boden-
grundatmung führt dazu, dass der CO2-
Gehalt der Bodenluft ansteigt und der 
O2-Gehalt abnimmt. Die Messung er-
folgt in einer Probe als mm3 O2/ g/ Std. 
Aufgrund der unterschiedlichen Partial-
drücke dieser Gase findet dann an der 
Bodenoberfläche ein Gasaustausch 
zwischen Bodenluft und Atmosphäre 
statt. Diese CO2-Abgabe kann quantita-
tiv bestimmt werden. Der überwiegen-
de Teil der Bodenorganismen gewinnt 
die notwenige Energie für die Entwick-
lung, Wachstum und Vermehrung aus 
der Oxidation organischer Verbindun-
gen. Dieser Prozess wird als Atmung 

Mikroorganismen. Gleichzeitig können 
durch umfassende Sequenzierungen 
des Mikrobioms auch neue Gene z. B. 
für technische Anwendungen identifi-
ziert werden (BMBF, 2023).

Förderung der Bodengesundheit

Die Vielfältigkeit und Ausgewogenheit 
eine Mikrobioms werden durch ver-
schiedene Parameter, wie pH-Wert, 
Feuchtigkeit oder Sauerstoffgehalt be-
einflusst. Auf einem gesunden Boden 
wimmelt es von Bakterien, Pilzen, Al-
gen, Protozoen, Nematoden und ande-
ren winzigen Kreaturen. Diese Organis-
men spielen eine wichtige Rolle für die 
Pflanzengesundheit. Bodenbakterien 
produzieren natürliche Antibiotika, die 
Pflanzen helfen, Krankheiten zu wider-
stehen. Pilze unterstützen Pflanzen bei 
der Aufnahme von Wasser und Nähr-
stoffen. Zusammen mit den Wurzeln 
sind diese Bakterien und Pilze als "or-
ganische Substanz" bekannt. Je mehr 

o r g a n i s c h e 
Substanz in 
einer Boden-
probe enthal-
ten ist, desto 
gesünder ist 
dieser Boden 
(RODALE INSTI-
TUTE, 2023).

Was machen 
Mikroorganis-
men 
im Boden?

FACHTHEMA: RASENPFLEGE                   AUTOR: © Dr. Klaus G. Müller-Beck

Schematische Darstellung der Bodenzusammensetzung eines Wurzelhorizontes 
unter Rasen. (Foto+ Bearbeitung: K.G. Müller-Beck)

Schematische Übersicht zur Aktivität der Mikroorganismen im Boden. 
(Quelle: PLAMANN, 2023: Bearbeitung K. MÜLLER-BECK)
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oder Dissimilation bezeichnet. Dabei 
werden Kohlenhydrate (Glucose) i.d.R. 
unter Sauerstoffverbrauch (= aerob) zu 
Kohlenstoffdioxid (CO2) und Wasser bei 
gleichzeitiger Freisetzung von Energie 
abgebaut. Die Menge des freigesetzten 
CO2 gilt als Maß für die Intensität der 
Atmungs- und Lebensprozesse (AN-
ONYMUS, 2023). In der Rasenpflege 
erhöht das Aerifizieren den Gasaus-
tausch und vermeidet somit eine CO2-
Anreicherung im Wurzelhorizont, die 
sich negativ auf das Wurzelwachstum 
auswirken würde.

Messungen der Bodenatmung sind weit 
verbreitet, um die biologischen Eigen-
schaften des Bodens zu bestimmen, 
die mit der mikrobiellen Ökologie des 
Bodens und der Bodengesundheit zu-
sammenhängen. 

Zur Reduzierung einer aufwendigen 
Apparatur, wurde ein kostengünstiges 
Gerät zur Messung von CO2 entwickelt, 
das SMAAC (Soil Microbial Activity As-
sessment Contraption). Diese Mess-
einheit wurde mit einem handelsüb-
lichen Infrarot-Gasanalysator (IRGA) 
verglichen. Der SMAAC lieferte für alle 
getesteten Konfigurationen überein-
stimmende Messwerte mit dem han-
delsüblichen IRGA-Gerät, was zeigt, 
dass der SMAAC als kostengünstiges 
und dennoch genaues Instrument zur 
Messung der Bodenatmung und der 
mikrobiellen Aktivität gut geeignet ist 
(GYAWALI et al. (2019).

Ermittlung eines Aktivitäts-Index

Das Unternehmen BIOTREX 
bietet eine neue, vielverspre-
chende Methode zur Bestim-
mung der Aktivität von Mik-
roorganismen im Boden an. 
Der innovative Prüfservice 
BIOTREX konzentriert sich auf 
die mikrobielle Vielfalt und 
Vitalität in Böden und organi-
schen Materialien. Er wurde 
in Japan entwickelt und star-
tete im Jahre 2022 mit einem 
Untersuchungs-Angebot für 
Europa in Polen (BIOTREX, 
2023). Das Verfahren erfasst die Aktivi-
tät und Vielfalt der gesamten mikrobi-
ellen Gemeinschaft im Boden. Bei der 
eingesetzten Technik wird eine Mikro-
platte mit verschiedenen Kohlenstoff-
quellen verwendet. Die Bodensuspen-
sion wird auf diese Platte aufgebracht, 
und anschließend ermittelt man, in wel-
cher Zeit die Mikroben-Gemeinschaft 
im Boden (einschließlich Bakterien und 
Pilze) die jeweiligen Kohlenstoffquellen 
verstoffwechseln. Dieser Prozess wird 
über 48 Stunden kontinuierlich durch-
geführt, um die Leistungsfähigkeit zu 
simulieren. Das Ergebnis wird als eine 
einzige Zahl, dem BIOTRX-Score, darge-
stellt (BIOTREX, 2023).

Forschungsergebnisse zum Rasen

In einer aufwendigen Dissertation an der 
University of London, wurde zum Thema 
„Angewandte Methoden zur Untersu-
chung der Mikroorganismen im Boden 
von Golfplätzen“ geforscht und spannen-
de Ergebnisse berichtet (BAYLIS, 2019).

In der Arbeit werden sowohl der Ver-
suchsaufbau und die angewandten 
Analyse-Methoden (Phospholipid-Fett-
säure-Analyse = PLFA und DNA-Analy-
se) dargestellt.

Dabei wurde nachgewiesen, dass sich 
die Mikroben-Gemeinschaften auf Golf-
plätzen sowohl zwischen den Grüns als 
auch zwischen den untersuchten Plät-
zen unterscheiden, und zwar sowohl 
durch die Analyse von Phospholipid-
Fettsäuren (PLFA) als auch durch Illumi-
na-Sequenzierung (BAYLIS,2019). Auf 
diesem Sektor wird derzeit ein weites 
Forschungsgebiet neu entwickelt.

Weitere Untersuchungsergebnisse 
zeigen die Beeinflussung der Zusam-
mensetzung der jeweiligen Mikroben-
Gemeinschaften durch die Bodenart, 
die Nähe zur Küste, das Alter und den 
Standort. Aber auch die Verwendung 
von Biostimulanzien und mikrobiel-
len Inokulanzien sowie die Anzahl der 
verwendeten Fungizid-Wirkstoffe be-

Ehrenmitglied Deutsche Rasengesellschaft e.V.                 FACHTHEMA: RASENPFLEGE

Gesunde Wurzeln und aktiver Boden sorgen für eine star-
ke Rasennarbe. (Foto: K.G. Müller-Beck)
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einflussen nachweislich die Mikroben-
Populationen (BAYLIS,2019).

Rasengräser bilden mit Wurzeln, Boden 
und Mikroorganismen, eine dynami-
sche, dauerhafte Vegetationsdecke zur 
Erhaltung der Gräser-Vitalität und För-
derung der Bodengesundheit.
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Ultrastarke Gartensäcke von planto: unverzichtbare Helfer
Robust, zuverlässig und vielseitig: Die 
ultrastarken Gartensäcke in 4 Größen 
von 45 – 285 l sind unverzichtbare Hel-
fer im GaLaBau. Ob für Grünschnitt, 
Erde, Kies oder Baumaterialien – die-
se Säcke bieten zuverlässige Leistung 
und beste Qualität.

Das reißfeste PP-Gewebe trotzt hohen 
Belastungen und allen Witterungsbe-
dingungen. Die große Öffnung erleich-
tert das Befüllen, stabile Tragegriffe 
sorgen für komfortables Tragen.

Vielseitig einsetzbar:
Ideal für Grünschnitt, Erde, Kies, Bau-
materialien, Bauschutt und vieles mehr.

Wiederverwendbar und somit eine um-
weltfreundliche Alternative. (Foto: planto GmbH)

Vier Größen:
Gartensammler S  
(45 Liter,⌀ 38 x 40 cm)

Gartensammler M  
(95 Liter, ⌀ 47 x 55 cm)
 
Gartensammler L  
(150 Liter, ⌀ 57 x 60 cm)

Gartensammler XL  
(285 Liter, ⌀ 69 x 77 cm)

www.planto.com

Für Bäume und Gehölze
 wirkt auf Boden und Pflanze

 Rettung für Altbäume

 Heilung für kümmernde oder 
geschädigte Anpflanzungen

 Anwachshilfe bei Verpflanzungwww.waldleben.eu

Besuchen Sie uns 

auf den Deutschen 

Baumpflegetagen 

Augsburg, 23. - 25. 04.

Stand B16
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BG BAU: Maßnahmen auf Baustellen gegen UV-Strahlung 
und Hitze jetzt planen
Bereits ab März kann 
die ultraviolette (UV) 
Strahlung der Son-
ne intensiv sein und 
damit Beschäftigte 
im Freien schädigen. 
Umso wichtiger ist es, 
rechtzeitig Schutz-
maßnahmen zu er-
greifen und sich schon 
jetzt auf die sonnigen 
und heißen Sommer-
monate vorzubereiten. 
Die Berufsgenossen-
schaft der Bauwirt-
schaft (BG BAU) klärt 
über wirksame Maß-
nahmen auf. 

„Natürliche UV-Strah-
lung ist die Haupt-
ursache für die Ent-
stehung von weißem 
Hautkrebs. Schon 
jetzt ist die Hauterkrankung die zweit-
häufigste angezeigte Berufskrankheit 
bei der BG BAU. Trotzdem wird die Ge-
fährdung durch natürliche UV-Strahlung 
noch immer unterschätzt“, sagt Bern-
hard Arenz, Leiter der Hauptabteilung 
Prävention bei der BG BAU. Und weiter: 

„Dass die Sonne nur schädigt, wenn es 
heiß ist, ist leider ein weit verbreiteter 
Irrtum. Schon jetzt ist für die Haut eine 
kritische Zeit. Nach einem grauen Win-
ter treibt es die Menschen häufiger ins 
Freie, doch auch im April ist die Son-
ne oft schon so kräftig, dass die Haut 
dadurch Schaden nimmt. Exponierte 
Stellen, wie Stirn, Ohren oder der Na-
cken sind besonders gefährdet. Dabei 
können sie schon mit einfachen Mitteln 
geschützt werden.“

Die Unternehmerinnen und Unterneh-
mer können ihre Beschäftigten mit ver-
schiedenen Maßnahmen vor der Ge-
fährdung durch UV-Strahlung schützen. 
Eine wichtige Rolle bei der Auswahl ge-
eigneter Schutzmaßnahmen spielt der 
UV-Index. Bereits ab UV-Index 3 muss 
die Haut vor UV-Strahlung geschützt 

werden. Die Rangfolge der Schutzmaß-
nahmen folgt dem klassischen TOP-
Prinzip. Demnach müssen zunächst 
technische Maßnahmen eingesetzt 
werden, dann folgen organisatorische 
Schutzmaßnahmen. Reichen techni-
sche und organisatorische Elemente 
zum Schutz der Beschäftigten nicht 
aus, müssen persönliche Schutzmaß-
nahmen ergriffen werden.

Technisch, organisatorisch und 
persönlich vor der Sonne schützen

• Technische Maßnahmen, um Son-
nenbestrahlung zu vermeiden, sind 
etwa Sonnensegel, Wetterschutz-
zelte oder andere Arbeitsmittel zur 
Verschattung.

• Organisatorische Maßnahmen ver-
meiden, wenn es möglich ist, dass 
Beschäftigte Tätigkeiten in den Mo-
naten März bis Oktober im Freien 
ausführen, wenn die UV-Strahlung 
der Sonne besonders intensiv ist. 
So könnten Arbeiten im Freien be-
reits früh am Morgen starten oder 
vorbereitende Tätigkeiten ins Ge-
bäudeinnere verlegt werden.

• Persönliche Maßnahmen sind zum 
Beispiel der Schutz mit langer Klei-
dung, einer Kopfbedeckung mit 
Nacken-, Ohren- und Stirnschutz, 
einer geeigneten Sonnenbrille und 
die Verwendung von wasserfester 
UV-Schutzcreme (mindestens Licht-
schutzfaktor 30), an den Stellen, 
die nicht bedeckt werden können.

Sommer, Sonne, Schutzpaket

Die BG BAU unterstützt Unternehmen 
dabei, Maßnahmen zum Schutz vor UV-
Strahlen umzusetzen. Daher können 
ab sofort wieder die UV-Schutzpakete 
der BG BAU bestellt werden – solange 
der Vorrat reicht. Sie sind für die Mit-
gliedsunternehmen der BG BAU kosten-
frei. Hier geht es zur Online-Bestellung: 
www.bgbau.de/uv-schutz-paket

Die UV-Schutzpakete beinhalten je eine 
Kühltasche, eine UV-Schutzbrille, was-
serfeste UV-Schutzcreme und Informati-
onsmaterial. Mit den UV-Schutzpaketen 
will die BG BAU den steigenden Zahlen 
von Hautkrebs entgegenwirken und alle 
am Bau Beteiligten sensibilisieren.

Zusammenstellung des UV-Schutz-Pakets: Sonnencreme, Sonnenbrille mit Beutel, UV-Check-Karte und Informations-
material zum UV-Schutz. (Foto: Jan-Peter Schulz - BG BAU)

FACHTHEMA: GESUNDHEIT
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UMFRAGE "Die Verwendung von Akkus im Galabau"
Als Dankeschön haben Sie die Chance, einen von zwei Trennschleifer zu gewinnen.

Liebe Garten- und Landschaftsbauer,

wir laden Sie herzlich ein, an unserer Umfrage zur 
Nutzung von Akkugeräten im Galabau teilzunehmen. 
Als Dankeschön für Ihre Teilnahme haben Sie die 
Chance, einen von zwei hochwertigen Trenn-
schleifern "M18 FUEL™" von Milwaukee Electric 
Tool Corporation zu gewinnen!

Die Garten- und Landschaftsbau-Branche steht 
vor neuen Herausforderungen und Möglichkeiten, 
insbesondere im Hinblick auf die Verwendung von 
Akkugeräten. Mit Ihrer Meinung können Sie nicht 
nur dazu beitragen, ein besseres Verständnis für die 
aktuelle Situation zu gewinnen, sondern auch die Zukunft dieser Branche mitgestalten.

Den Fragebogen mit zehn Fragen finden Sie auch online unter www.soll-galabau.de

Die Teilnahme an unserer Umfrage dauert nur wenige Minuten und Ihre Antworten werden anonym 
behandelt. Ihre Meinung ist uns wichtig und kann einen Unterschied machen!

Um an der Verlosung der Trennschleifer teilzunehmen, füllen Sie bitte die Umfrage vollständig aus 
und tragen am Ende Ihre Kontaktdaten ein. Ihre Meinung ist uns wichtig, um ein umfassendes Bild 
der aktuellen Situation zu erhalten und zukünftige Entwicklungen besser einschätzen zu können.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Teilnahme und viel Glück bei der Verlosung!

Mit freundlichen Grüßen aus Hamburg
Ihr Redaktionsteam vom BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU

(Foto: Milwaukee Electric Tool Corporation)

GEWINN:
2x

Trennschleifer

UMFRAGE MIT GEWINNSPIEL

(Foto: firefly.adobe.com)
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Firma:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

E-Mail:

"

Zehn Fragen an die GaLaBau-Betriebe:

1. Spielt für Ihre Auftraggeber die Antriebstechnologie (Akku- oder Benzin-betriebene) 
Ihrer Maschinen und Geräte eine Rolle (Emissionen, Nachhaltigkeit etc.)?

q Ja    q Nein

2.  Zu welchen Anteilen aus Akku- und Benzin-betriebenen Maschinen besteht Ihr 
Maschinen- und Gerätepark aktuell?

………% Benzin-betrieben         ………% Akku-betrieben

3. Wie schätzen Sie diese Anteile in zehn Jahren ein?

………..% Benzin-betrieben       ………% Akku-betrieben

4. Sind Sie der Meinung, dass Akku-betriebene Geräte aktuell im Arbeitsalltag leistungsfähig 
genug sind?

q Ja    q Nein

5. Mit wie vielen Akkus arbeiten Sie durchschnittlich pro eingesetztem Akku-Gerät?

q Einer    qZwei qDrei    qVier   qFünf   qSechs
 
6. Wo laden Sie die Akkus Ihrer Elektrogeräte?

qSteckdose im Betrieb    qAkku-Ladeschrank im Betrieb   qmobile Ladung im Fahrzeug

7. Wo kaufen Sie Ihre Geräte und Maschinen?

q im Fachhandel   q im Internet   q im Baumarkt   qunterschiedlich

8. Welche Stellenwert haben die Antriebstechnologie (Akku- oder Benzin-betrieben), 
der Preis und die Marke bei künftigen Neuanschaffungen für Sie? 
(Bitte mit Schulnote 1= sehr hoch bis 6=keine Bedeutung bewerten)

……… Antrieb   ………. Preis   ……. Marke

9. Wäre Flotten-Mangement/Abo-Systme, bei denen Ihnen für einen Pauschalbetrag der Geräte- 
und Maschinenpark bereitgestellt, gewartet und aktualisiert wird, eine interessante Option?

q Ja    q Nein

10. Fühlen Sie sich über die Möglichkeiten und Leistungen der Akku-Technologie ausreichend informiert?

q Ja    q Nein 

Bitte ausfüllen und per Mail an info@soll.de senden. UMFRAGE MIT GEWINNSPIEL
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Pflasterfugenmörtel

fugi-fix.de

Ab 3 mm Fuge bis 40 t Belastung

Fraunhoferstraße 3
D-85301 Schweitenkirchen 
Tel.: 0 84 44 - 92 400 - 15  

Pflasterfugenmörtel

Pflanzenstärkung

Gartensäcke

Pflanzenstärkung

Fahnen/Fahnenmasten

Baumpflege

Werkzeuge

Zubehör für Platten

Gartenwerkzeuge und 
Forstwerkzeuge
von KRUMPHOLZ 
aus Franken bei

www.BAFORGA.de
Tel.: 09232/700963

Fahnen- und Lichtmaste

Sonnensegel & Beschattung

Schachtdeckel auspflasterbar
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Akku POWER. BY STIHL.

Jetzt live erleben

Immer voll 
einsatzbereit. 
Mit Akku. 
ƒ

MEHR auf stihl.de/AP-System oder bei ihrem 
stihl  fachhandel

Genügend Energie für jeden Einsatz? Ob Mehrfach
ladegerät, bottTainer, AkkuLadeschrank oder viele mehr: 
STIHL hat für jedes Ihrer individuellen Bedürfnisse die 
passende Lösung zum Lade und Energiemanagement. 
Und in Verbindung mit dem STIHL connected System 
können Sie Ihre Akkus digital verwalten. So  behalten 
Sie stets den Überblick über Ihre  Geräteflotte. 

INNOVATIVES LADE- UND 
 ENERGIE MANAGEMENT 
FÜR JEDE  HERAUSFORDERUNG BESUCHEN SIE UNS

VOM 23. BIS 25. APRIL 
 IN DER  MESSE AUGSBURG 
MESSEHALLE AN STAND C27 – 28 
FREIGE LÄNDE AN STAND D28 & D36
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